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Pflanzen LXVI . 138

A znei Pflanzen .
E

Nro . 1 . Der Schlangenholz⸗ Baum .

( Strichinos coluörina . )

4
—

Das Scklangenholz wurde ſonſt haͤufger , jeht aber weniger in den Apotheken als eine Arz⸗

nei gebraucht . Es fieht weißgelb , ſehr ſchwammig löcherig aus , und hat einen aͤußerſt

bittern Geſchmack . Der Baum waͤchſt in Oſtindien , iſt ziemlich groß , dernig , und hat

ovale , vorn zugeſpitzte Blaͤtter , welche drei ſtarke Rippen haben . Er traͤgt eine gelb⸗ roͤth⸗

liche Frucht , faſt wie die vom Ktaͤhen Augenbaume, Fig . a . , in welcher drei ziemlich

große Kerne ( Fig . b. ) liegen . Die Frucht iſt nicht eßbar .

Nro . . . Der Sebeſten ⸗Baum .

( Cordia Sebestana . )

Der Sebeſtenbaum waͤchſt in Oſt⸗ und Weſtindien , und iſt eine Art von Obſtbaum ;

denn ſeine fleiſchigten Fruͤchte ( Fig . c und d ) gleichen ſehr unſern ſuͤßen Pflaumen , und ha⸗

hen auch mit ihnen faſt einerlei Geſchmack . Dieſe Fruͤchte ſind gewoͤhnlich weiß , oft aber

auch braun . Die Blaͤtter ſind ziemlich groß , oval und ein wenig rauch . An den Spitzen

der Zweige ſtehen die ſchoͤnen hochgelben Bluͤthen in ganzen Buͤſcheln , welches ihm ein ſchöͤ⸗

nes Anſehen gibt . Das Holz dieſesBaumes hat eine ſchwaͤrzliche Farbe , oft auch braune

und rothe Adern , weßhalb es auch ſehr von den Tiſchlern und Ebeniſten geſchätzt wird . In

den Apotheken kennt man es unter dem Namen Aloeholz , und braucht es ſowohl als ein ſtaͤr⸗

kendes Arzneimittel , als auch ſeines lieblichen Geruchs wegen zum Raͤuchern .
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